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1 Technische Daten

KERN KXS-TM KXG-TM
Artikelnummer / Typ KXS-TNM KXG-TNM
Anzeige 6 - stellig

Auflésung eichfahig

Single (Max.) 10.000 e

Dual (Max.) 5.000 e

Auflésung nicht eichfahig 30.000 d

Eichklasse 1]

Wagebereiche 2
Wageeinheiten g, kg
Ziffernschritte 1,25,...10, n

Display LCD 55 mm Ziffern, hinterleuchtet
DMS-Wégezellen Max. 8 x 350 Q

Stromversorgung

Eingangsspannung 110 - 230 V AC

Eingebautes Netzteil

Akku optional

6V, 4.5 Ah

Betriebsdauer (Hinterleuchtung an) 40 h

Factoryoption Betriebsdauer (Hinterleuchtung aus) 80 h
Ladezeit 12 h
LZJlrJrLZSeStI)?Jigstemperatur -10°C —40°C
Luftfeuchtigkeit < 85 % relativ (nicht kondensierend)
Nettogewicht 2500 g 2000 g
Material Gehause Edelstahl Kunststoff

Abmessungen B x T x H,
(mm)

232 x 170 x 80

Schnittstellen
Factoryoption

RS232: KXS-A0O4

RS485: KXS-A01

Bluetooth: KXS-A02
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1.1 Abmessungen
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1.2 Anschlisse
> KXS-TNM

Standard

o Q
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Factory option
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Stromversorgung

Lastzelle
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RS 232

» KXG-TNM

Standard
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3 | Stromversorgung
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Stromversorgung

FuRtaster oder RS 485

Druckausgleichsmembran
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Lastzelle
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2 Konformitatserklarung

Die aktuelle EG/EU-Konformitatserklarung finden Sie online unter:

www.kern-sohn.com/ce

® Bei geeichten Waagen (= konformitatsbewerteten Waagen) ist die
Konformitatserklarung im Lieferumfang enthalten.
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3 Gerateubersicht

Abbildungsbeispiel KXS-TNM

2
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Gewichtsanzeige
Wireless

Akkuzustand
Feststellschraube
Tastenfeld

Tischful3 / Wandhalterung
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3.1 Tastaturubersicht

"s

-

GROSS HOLD PRE
ARE

ON
_+. % m/

+V— MC

Taste Funktion Bezeichnung
Ot e Ein-/Ausschalten ON/OFF-Taste
20« e Nullstellen ZERO-Taste
Navigationstaste €4 | ¢ Eingabe bestéatigen
plﬁs e Tarieren TARE-Taste
e Bei numerischer Eingabe blinkende
Navigationstaste A\ Ziffer erhdhen
e Im Menu vorwarts blattern
¢ Anzeige Gesamtsumme MR-Taste
Navigationstaste =» | e Ziffernanwahl nach rechts
M+ * Wagewert in Summenspeicher M+ -Taste
addieren
Navigationstaste € | ¢ Ziffernanwahl nach links
PRINT e Wagedaten Uber Schnittstelle Gbermit- PRINT-Taste

C

teln

Loschen
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ESC

ESC

Bruttogewicht < Nettogewicht
umschalten

Waé&geeinheit umschalten (langer Tas-
tendruck)

Zurick ins Menu/Wagemodus

BG/NET-Taste

TARE
PRETARE

>0€

Tierwagefunktion aufrufen

BG
NET
Leem

Wégen mit Toleranzbereich aufrufen

B
wo—|

Summenspeicher lI6schen

g

Zum Einblenden einer weiteren Nach-
kommastelle M+ -Taste ca. drei Se-
kunden gedriickt halten. Nach Loslas-
sen der Taste wird diese Nachkommas-
telle wieder ausgeblendet.
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3.2

11

Anzeigenibersicht

10005

LI

10
unui

I

Y 7 ¥ % V' %
\ 4
HI/OK /LO | Indikatoren fir Wagen mit Toleranzbereich
Kg Aktuell gewahlte Gewichtseinheit ,Kilogramm*
Lb Aktuell gewahlte Gewichtseinheit ,Pfund”
Pcs Stickzahlen
% Prozentwagen
->( ¢ Nullanzeige
Net Der gngezeigte Gewichtswert ist ein Netto-
Gewichtswert
El Akkuzustand

Der Indikator ¥ Gber dem Symbol zeigt an:

A W' | dass der Wagewert stabil ist
GROSS | ¥? | dass der angezeigte Gewichtswert ein Brutto-Gewichtswert ist
HOLD | w3 dass der angezeigt Gewichtswert solange in der Anzeige ge-
halten wird, bis er geléscht wird.
PRE- 4 : . .
TARE V" | dass ein PRE-TARE Wert gespeichert ist
W, W¥° | dass Wagebereich 1 aktiv ist
W, W¥° | dass Wagebereich 2 aktiv ist
M+ V¥’ | dass Daten in Summenspeicher sind
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3.3 Ubersicht Anzeigezeichen
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4 Grundlegende Hinweise (Allgemeines)

4.1 Bestimmungsgemalle Verwendung

Das von Ihnen erworbene Anzeigegerat in Kombination mit einer Wageplatte dient
zum Bestimmen des Wagewertes von Wagegut. Es ist zur Verwendung als ,nicht-
selbsttatiges Wagesystem* vorgesehen, d.h. das Wagegut wird manuell, vorsichtig
und mittig auf die Wageplatte aufgebracht. Nach Erreichen eines stabilen Wagewer-
tes kann der Wagewert abgelesen werden.

4.2 Sachwidrige Verwendung

Anzeigegerat nicht fir dynamische Verwiegungen verwenden. Werden kleine Men-
gen vom Wagegut entnommen oder zugefuhrt, so kdnnen durch die in dem Anzeige-
gerat vorhandene ,Stabilitditskompensation® falsche Wageergebnisse angezeigt wer-
den! (Beispiel: Langsames herausflieRen von Flussigkeiten aus einem auf der Waa-
ge befindlichen Behalter.)

Keine Dauerlast auf der Wageplatte belassen. Diese kann das Messwerk
beschadigen.

StéRe und Uberlastungen der Wageplatte tber die angegebene Hochstlast (Max),
abzuglich einer eventuell bereits vorhandenen Taralast, unbedingt vermeiden. Wa-
geplatte oder Anzeigegerat kénnte hierdurch beschadigt werden.

Anzeigegerat niemals in explosionsgefahrdeten Raumen betreiben. Die Serienaus-
fuhrung ist nicht Ex-geschutzt.

Das Anzeigegerat darf nicht konstruktiv verandert werden. Dies kann zu falschen
Wageergebnissen, sicherheitstechnischen Mangeln sowie der Zerstérung des Anzei-
gegeréates fuhren.

Das Anzeigegerat darf nur gemaf den beschriebenen Vorgaben eingesetzt werden.
Abweichende Einsatzbereiche/Anwendungsgebiete sind von KERN schriftlich freizu-
geben.

4.3 Gewahrleistung

Gewaébhrleistung erlischt bei

¢ Nichtbeachten unserer Vorgaben in der Betriebsanleitung
¢ Verwendung aul3erhalb der beschriebenen Anwendungen
e Veranderung oder Offnen des Gerétes

e Mechanische Beschéadigung und Beschadigung durch Medien, Flissigkeiten,
natlrlichem Verschlei3 und Abnttzung

¢ Nicht sachgemalfe Aufstellung oder elektrische Installation

e Uberlastung des Messwerkes

13 KXS_KXG-TM-BA_IA-d-1932



4.4 Priafmitteliberwachung

Im Rahmen der Qualitatssicherung missen die messtechnischen Eigenschaften des
Anzeigegerates und eines eventuell vorhandenen Prifgewichtes in regelméRigen
Abstéanden uberpruft werden. Der verantwortliche Benutzer hat hierfur ein geeignetes
Intervall sowie die Art und den Umfang dieser Prifung zu definieren. Informationen
bezuglich der Prufmitteliberwachung von Anzeigegeraten sowie der hierfur notwen-
digen Prufgewichte sind auf der KERN- Homepage (www.kern-sohn.com) verfugbar.
Im akkreditierten DKD- Kalibrierlaboratorium kénnen bei KERN schnell und kosten-
gunstig Prufgewichte und Anzeigegerate mit angeschlossener Wageplatte kalibriert
werden (Ruckfihrung auf das nationale Normal).

5 Grundlegende Sicherheitshinweise

5.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten

= Betriebsanleitung vor der Aufstellung und Inbetriebnahme sorgfaltig
durchlesen, selbst dann, wenn Sie bereits Uber Erfahrungen mit

KERN- Waagen verfligen.

Deutsch

= Alle Sprachversionen beinhalten eine unverbindliche Ubersetzung.
Verbindlich ist das deutsche Originaldokument.

5.2 Ausbildung des Personals
Das Geréat darf nur von geschulten Mitarbeitern bedient und gepflegt werden.

6 Transport und Lagerung

6.1 Kontrolle bei Ubernahme

Uberprifen Sie bitte die Verpackung sofort beim Eingang sowie das Gerat beim
Auspacken auf eventuell sichtbare aul3ere Beschadigungen.

6.2 Verpackung/Rucktransport

= Alle Teile der Originalverpackung fir einen eventuell not-
wendigen Rucktransport aufbewahren.

= Fur den Rucktransport ist nur die Originalverpackung zu
verwenden.

= Vor dem Versand alle angeschlossenen Kabel und lo-
sen/beweglichen Teile trennen.

4

Evt. vorgesehene Transportsicherungen wieder anbringen.

= Alle Teile z.B. Glaswindschutz, Wageplatte, Netzteil etc.
gegen verrutschen und Beschadigung sichern.

KXS_KXG-TM-BA_IA-d-1932 14
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7 Auspacken und Aufstellen

7.1 Aufstellort, Einsatzort

Die Anzeigegerate sind so konstruiert, dass unter den Ublichen Einsatzbedingungen
zuverlassige Wageergebnisse erzielt werden.

Exakt und schnell arbeiten Sie, wenn Sie den richtigen Standort fur Ihr Anzeigegerat
und lhre Wéageplatte wahlen.

Am Aufstellort folgendes beachten:

o Wageplattform auf eine stabile, gerade Flache stellen;

e extreme Warme sowie Temperaturschwankungen z.B. durch Aufstellen neben
der Heizung oder direkte Sonneneinstrahlung vermeiden;

e Anzeigegerat und Wéageplatte vor direktem Luftzug durch getffnete Fenster
und Tlren schitzen;

e Erschitterungen wéahrend des Wéagens vermeiden;

e Anzeigegerat und Wéageplatte vor hoher Luftfeuchtigkeit, Dampfen und Staub
schiitzen;

e Setzen Sie das Anzeigegerat nicht Uber langere Zeit starker Feuchtigkeit aus.
Eine nicht erlaubte Betauung (Kondensation von Luftfeuchtigkeit am Gerat)
kann auftreten, wenn ein kaltes Gerat in eine wesentlich warmere Umgebung
gebracht wird. Akklimatisieren Sie in diesem Fall das vom Netz getrennte Ge-
rat ca. 2 Stunden bei Raumtemperatur.

e statische Aufladung von Wéagegut, Wagebehalter vermeiden.

Beim Auftreten von elektromagnetischen Feldern ( z.B. durch Mobiltelefone oder
Funkgeréate), bei statischen Aufladungen sowie bei instabiler Stromversorgung sind
grof3e Anzeigeabweichungen (falsche Wageergebnisse) moglich. Der Standort muss
dann gewechselt oder die Stérquelle beseitigt werden.

7.2 Auspacken
Das Anzeigegerat vorsichtig aus der Verpackung nehmen, Plastikhille entfernen und
am vorgesehenen Arbeitsplatz aufstellen.

7.3 Lieferumfang/SerienméaRiges Zubehor
e Anzeigegerat
e Tischful? inkl. Wandhalterung
e Betriebsanleitung

15 KXS_KXG-TM-BA_IA-d-1932



7.4 Transportsicherung
Bitte Beachten, wenn das Anzeigegeréat in Verbindung mit einer Plattform mit Trans-
portsicherung verwendet wird, muss diese Transportsicherung vor Verwendung ge-

[6st werden.

Transportsicherung an den vier markierten Positionen entfernen!

Variante 1:

Transportsicherung

Variante 2:

KXS_KXG-TM-BA_IA-d-1932
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7.5 Aufstellen
Das Anzeigegerat so aufstellen, dass es gut bedient und eingesehen werden kann.

®  Zum Hochsetzen der Anzeige kann das Anzeigegerat an ein optional erhéltli-
1 ches Stativ montiert werden.

7.6 Akkubetrieb (Factoryoption)
Der interne Akku sollte vor der ersten Benutzung mindestens 12 Stunden geladen

werden.
Das Batteriesymbol zeigt den aktuellen Ladezustand des Akkus an. Wenn das

Symbol E blinkt, ist die Kapazitat des Akkus bald erschopft. Die Waage ist noch
einige Stunden betriebsbereit, danach schaltet sie sich automatisch zur Akkuscho-
nung ab. Vor einer erneuten Inbetriebnahme ist der Akku vollstandig zu laden.

7.7 Justierung

Da der Wert der Erdbeschleunigung nicht an jedem Ort der Erde gleich ist, muss je-
des Anzeigegerat mit angeschlossener Wageplatte — gemald dem zugrunde liegen-
den physikalischen Wageprinzip — am Aufstellort auf die dort herrschende Erdbe-
schleunigung abgestimmt werden (nur wenn das Wéagesystem nicht bereits im Werk
auf den Aufstellort justiert wurde). Dieser Justiervorgang muss bei der ersten Inbe-
triebnahme, nach jedem Standortwechsel sowie bei Schwankungen der Umgebungs-
temperatur durchgefiihrt werden. Um genaue Messwerte zu erhalten, empfiehlt es
sich zudem, das Anzeigegerat auch im Wagebetrieb periodisch zu justieren.

] e Erforderliches Justiergewicht bereitstellen. Das zu verwendende Jus-
1 tiergewicht ist abh&ngig von der Kapazitat des Wagesystems. Justie-
rung maglichst nahe an der Hochstlast des Wagesystems durchfiihren.
Infos zu Prufgewichten finden Sie im Internet unter: http://www.kern-
sohn.com.

e Stabile Umgebungsbedingungen beachten. Eine Anwarmzeit zur Stabi-
lisierung ist erforderlich.

7.7.1 Geeichte Wagesysteme

] e Bei geeichten Wagesystemen ist der Mentpunkt <P3CAL> gesperrt.
1 Um die Zugriffsperre aufzuheben, muss die Versiegelung zerstért und
das Gehéause gedffnet werden. Auf der Platine muss der Justierschalter
SWA1 in Position ,ADJ“ gebracht werden (s. Kap. 7.9).

= MenUpunkt <P3CAL = CAL> aufrufen (s. Kap. 11.1)

I~
i
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Mit bestétigen, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.
noLin = Justierung
LineAr = Linearisierung

g T
NN

Fir die Justierung mit 3 Einstellung < noLin> wéhlen und mit bestatigen.

=
[ N J

Darauf achten, dass sich keine Gegenstande auf der Wageplatte befinden.

Stabilitatsanzeige abwarten, dann driicken.
Das aktuell eingestellte Justiergewicht wird angezeigt.

Entweder angezeigtes Justiergewicht verwenden oder mit den Navigationstasten

andern (s. Kap. 3.1). Mit bestétigen, ,LoAd" wird angezeigt.
I
|

Justiergewicht vorsichtig in die Mitte der Wageplatte stellen.

Stabilitatsanzeige abwarten, dann driicken.

L
| PASS |

Nach erfolgreicher Justierung fuhrt die Waage einen Selbsttest durch. Wahrend
des Selbsttests Justiergewicht abnehmen, die Waage kehrt automatisch in den

Wagemodus zurick.
we I
o

v

1 GROSS HOLD PRE W1 W2 M+
TARE

KXS_KXG-TM-BA_IA-d-1932 18
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7.7.2 Nicht eichfahige Wagesysteme
= MenUpunkt <P6ZCL> aufrufen, , s. Kap. 11.1

e

= Darauf achten, dass sich keine Gegenstande auf der Wageplatte befinden,

dann drticken.
I
NN

S
% = Stabilitatsanzeige abwarten, dann dricken.
8 Das aktuell eingestellte Justiergewicht wird angezeigt.
\ |/
A IEEEINIEE
e
/l\

= Entweder angezeigtes Justiergewicht verwenden oder mit den Navigationstasten

andern (numerische Eingabe, s. Kap. 3.1). Mit bestétigen, ,LoAd" wird an-

gezeigt.
NN

= Justiergewicht vorsichtig in die Mitte der Wageplatte stellen.

=

Stabilitatsanzeige abwarten, dann dricken.

__PA55]

= Nach erfolgreicher Justierung fuhrt die Waage einen Selbsttest durch. Wahrend
des Selbsttests Justiergewicht abnehmen, die Waage kehrt automatisch in den
Wagemodus zurtick.

we NI
[ ) J

v

71 GROSS HOLD PRE w1 Wz M+
TARE

19 KXS_KXG-TM-BA_IA-d-1932



7.8 Linearisierung

Die Linearitat gibt die grol3te Abweichung der Gewichtsanzeige einer Waage zum
Wert des jeweiligen Prifgewichts nach Plus und Minus lGber den gesamten Wéagebe-
reich an. Wird bei der Prufmitteliiberwachung eine Linearitatsabweichung festgestellt,
kann diese durch eine Linearisierung verbessert werden.

® e Bei Waagen mit einer Auflésung > 15 000 Teilungsschritte wird die
1 Durchfiihrung einer Linearisierung empfohlen.
¢ Die Linearisierung darf nur von einer Fachkraft mit fundierten Kennt-
nissen im Umgang mit Waagen durchgefihrt werden.
¢ Die zu verwendenden Prifgewichte miussen auf die Spezifikationen
der Waage abgestimmt sein, s. Kap. ,Prufmitteliberwachung®.
e Stabile Umgebungsbedingungen beachten. Eine Anwarmzeit zur
Stabilisierung ist erforderlich.
e Nach erfolgter Linearisierung wird eine Kalibrierung empfohlen,
s. Kap. ,Prufmitteliberwachung®.
e Bei geeichten Wagesystemen ist der Menupunkt <P3CAL> gesperrt.
Um die Zugriffsperre aufzuheben, muss die Versiegelung zerstért und
das Gehéuse gedffnet werden. Auf der Platine muss der Justierschal-
ter SWAL in Position ,ADJ“ gebracht werden (s. Kap. 7.9).

= MenUpunkt <P3CAL = CAL> aufrufen (s. Kap. 11.1)

I~ 1
e

= Mit bestétigen, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.
noLin = Justierung
LineAr = Linearisierung

A

I

[
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PRETARE

3 Einstellung < LinEr> wahlen und mit bestéati-

[
[ N J

Darauf achten, dass sich keine Gegenstande auf der Wageplatte befinden.

Fur die Linearisierung mit
gen.

Stabilitatsanzeige abwarten, dann driicken.

CLd ]

Bei Anzeige ,Ld 1" erstes Justiergewicht (1/3 Max) vorsichtig in die Mitte der W&-

geplatte stellen. Stabilitdtsanzeige abwarten, dann dricken.

[
N Iy I
Bei Anzeige ,Ld 2" zweites Justiergewicht (2/3 Max) vorsichtig in die Mitte der

Wageplatte stellen. Stabilitditsanzeige abwarten, dann . driicken.

Ld 3 ]

Bei Anzeige ,Ld 3" drittes Justiergewicht (Max) vorsichtig in die Mitte der Wéage-

platte stellen. Stabilitatsanzeige abwarten, dann driicken.
Nach erfolgreicher Justierung fuhrt die Waage einen Selbsttest durch.

——
| PRSS

-_

Wahrend des Selbsttests Justiergewicht abnehmen, die Waage kehrt automa-
tisch in den Wagemodus zurtick.

S N N
)

L]
v

1 GROSS HOLD PRE W1 W2 M+
TARE
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7.9 Eichung

Allgemeines:
Nach der EU-Richtlinie 2014/31/EU miissen Waagen geeicht sein, wenn sie wie folgt
verwendet werden (gesetzlich geregelter Bereich):
a) Im geschaftlichen Verkehr, wenn der Preis einer Ware durch Wéagung be-
stimmt wird.
b) Bei der Herstellung von Arzneimitteln in Apotheken sowie bei Analysen im
medizinischen und pharmazeutischen Labor.
c) Zu amtlichen Zwecken.
d) bei der Herstellung von Fertigpackungen.

Bitte wenden Sie sich im Zweifelsfall an lhr 6rtliches Eichamt.

Eichhinweise:

Fir das in den technischen Daten als eichfahig gekennzeichnete Gerat liegt eine EU-
Bauartzulassung vor. Wird das Geréat wie oben beschrieben im eichpflichtigen Be-
reich eingesetzt, so muss dieses geeicht sein und regelmafig nachgeeicht werden.
Die Nacheichung eines Gerates erfolgt nach den jeweiligen gesetzlichen Bestim-
mungen der Lander. Die Eichgultigkeitsdauer in Deutschland z. B. betragt in der Re-
gel 2 Jahre.

Die gesetzlichen Bestimmungen des Verwendungslandes sind zu beachten!

® Die Eichung des Gerétes ist ohne die Siegelmarken ungiiltig.

1 Bei geeichten Geraten weisen die angebrachten Siegelmarken / Eichdraht da-
rauf hin, dass das Gerat nur durch geschulte und autorisierte Fachkrafte geoff-
net und gewartet werden darf. Wird die Plombierung (Siegelmarke / Eichdraht )
zerstort, erlischt die Eichgultigkeit. Die nationalen Gesetze und Vorschriften
sind einzuhalten. In Deutschland ist eine Nacheichung erforderlich.

Versiegelung:
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Hinweise zu geeichten Wagesystemen

e Bei geeichten Wagesystemen sind die Mentpunkte <P1rEF>, <P3CAL>,

<P5unt>, <P6ZCL> und <P7rSt>gesperrt.
Um die Zugriffsperre aufzuheben, muss die Versiegelung zerstort und das Ge-
hause geodffnet werden. Auf der Platine den Justierschalter SWAL in Position

»ADJ“ bringen..
LOCK

SWAl ——

ADJ

Deutsch

Achtung:
Nach Zerstorung der Versiegelung muss das Wagesystem durch eine autorisierte

Stelle neu geeicht und eine neue Versiegelung angebracht werden, bevor es wieder
in eichpflichtige Anwendungen verwendet werden darf.
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8 Basisbetrieb

8.1 Einschalten

= ON/OFF-Taste driicken, das Gerat fuhrt einen Selbsttest durch. Sobald die Ge-
wichtsanzeige erscheint, ist das Gerat wagebereit.

e
)

>0¢

-] GROSS HOLD PRE w1 Wz M+
TARE

8.2 Ausschalten
= ON/OFF-Taste ca. 3 sec lang driuicken, die Anzeige erlischt.

8.3 Nullstellen
Nullstellen korrigiert den Einfluss leichter Verschmutzungen auf der Wageplatte.

Manuell
= Wagesystem entlasten
= ZERO-Taste driicken, die Nullanzeige und der Indikator =*0¢ erscheinen.
we e
e

1 GROSS HOLD PRE w1 Wz M+

TARE

Automatisch

= Die automatische Nullnachfiihrung kann im Menl aus- oder eingeschaltet wer-
den, Funktion ,AZn0“ s. Kap. 11.
Bei entlasteter Waage wird der Nullpunkt automatisch korrigiert.

8.4 Einfaches Wagen

= Wagegut auflegen.

= Warten bis der Indikator ¥ tber der Stabilitatsanzeige ™. 7 erscheint.
= Wageergebnis ablesen.

1T
P D B B |

1 GROSS HOLD FRE w1 Wz M+
. TARE
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8.5 Wageeinheit umschalten (nur nicht eichfahige Wagesysteme)

Wageeinheiten aktivieren:

= MenuUpunkt P5 Unt aufrufen, s. Kap. 11

TARE

= Mit die Wageeinheit aktivieren [on] / deaktivieren [off].

20«
= Mit ] bestétigen. Die nachste Einheit wird angezeigt. L

TARE

20€
= ] driicken, die erste Wageeinheit wird angezeigt. . =

20«
= ] driicken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.

om

—
|--
L
-——
(N}
——
N |

=
|-
-

= Mit die angezeigte Wageeinheit aktivieren [off] / deakti-

vieren [on].

30e
= Mit ] bestatigen.

= Vorgang fur jede Wageeinheit wiederholen.

= Mit % zurtick in den Wagemodus

Wageeinheit umschalten:

. gedrickt halten, die Anzeige wechselt in die zuvor aktivierten Wageeinheiten

(z.B. kg 5 Ib)

25
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8.6 Wagen mit Tara

8.6.1 Tarieren

= Wagebehalter auflegen. Nach erfolgter Stillstandskontrolle TARE-Taste driicken.
Die Nullanzeige und der Indikator NET erscheinen.

Das Gewicht des Gefalies ist nun intern gespeichert.

= Wagegut einwiegen, das Nettogewicht wird angezeigt.

= Nach Abnehmen des Wagebehalters erscheint das Gewicht des Wagebehalters
als Minus-Anzeige.

= Der Tariervorgang kann beliebige Male wiederholt werden, beispielsweise beim
Einwiegen von mehreren Komponenten zu einer Mischung (Zuwiegen).Die Gren-
ze ist dann erreicht, wenn der Tarierbereich (siehe Typenschild) ausgelastet ist.

= Mit der BG/NET-Taste kann zwischen Brutto- und Nettogewicht umgeschaltet
werden.

= Zum Ldschen des Tarawertes Wageplatte entlasten und TARE-Taste driicken.
Der Indikator NET erlischt, die Nullanzeige erscheint.

8.6.2 Numerische Eingabe des Taragewichts (PRE-TARE)

Das bekannte Eigengewicht eines Wagebehalters lasst sich durch Eingabe dessen
Gewichtes als Taravorabzug wegtarieren, damit bei nachfolgenden Wagungen im-
mer nur das Nettogewicht des Wagegutes angezeigt wird.

= Bei entlasteter Waage / Nullanzeige TARE-Taste dricken, die aktive Stelle blinkt.

30¢ 111

TARE
PRETARE

\[/
S T 17 ll l e
IR

/. LY
=1 GROSS /l’-if_{D\ FRE w1 Wz M+
TARE
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= Bekanntes Taragewicht (z. B. 2 kg) mit den Navigationstasten eingeben und mit
Zero-Taste bestatigen. Numerische Eingabe s. Kap. 3.1.

Das eingegebene Gewicht wird als Taragewicht gespeichert und mit negativem
Vorzeichen angezeigt. Der Indikator ¥ Uber PRE-TARE erscheint.

T nE
C L

= Geflllten Wagebehélter auf die Waage stellen, das Nettogewicht wird angezeigt.

= Der Tarawert bleibt solange gespeichert, bis er mit der TARE-Taste geldscht
wird.

8.7 Brutto-/Netto anzeigen

Durch wiederholtes Driicken der BG/NET-Taste kann zwischen Brutto- und Nettoan-
zeigenwerten gewechselt werden.

Bei Anzeige ,Bruttogewicht” erscheint der Indikator ¥ ber GROSS.

Bei Anzeige ,Nettogewicht” erscheint der Indikator NET.

Ik
her:

1 GROSS HOLD FRE w1 Wz M+
TARE

NN
I

[

RELE . R

b A A v

1% GROSS :HOLD PRE 1
. s TARE
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9 Allgemeine Funktionen

9.1 Automatische Abschaltfunktion

Das Gerat wird automatisch in der eingestellten Zeit ausgeschaltet, wenn das Anzei-
gegerat oder die Wagebrticke nicht bedient werden.

= Im Wagemodus ca. drei Sekunden gedriickt halten, bis ,setbl” an.

CCL
[nnsn J

= Mit . automatische Abschaltfunktion aufrufen

CCL - C
[JLLUIJ

= . dricken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.

= Mit gewinschte Einstellung wahlen.

of 0 Funktion deaktiviert
of 3 Wagesystem wird nach 3 min ausgeschaltet
of 5 Wagesystem wird nach 5 min ausgeschaltet

of 15  Wagesystem wird nach 15 min ausgeschaltet

of 30  Wagesystem wird nach 30 min ausgeschaltet

= Eingabe mit . speichern oder mit % verwerfen.
Zurtck in den Wagemodus mit .
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9.2 Hinterleuchtung der Anzeige

= Im Wéagemodus ca. drei Sekunden gedruckt halten, bis ,setbl“ angezeigt

wird.
l: l: [ R |
[ JC OO0 J

= erneut driicken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.

= Mit gewinschte Einstellung wahlen.

bl off  Hinterleuchtung ausgeschaltet

bl on  Ab einem Gewicht > 10 d wird die Hinterleuchtung der Anzeige
automatisch eingeschaltet. Wenn es 10 Sekunden lange keine
Aktion am Geréat gab oder bei Nullanzeige wird die Hinterleuch-
tung automatisch abgeschaltet.

= Eingabe mit . speichern oder mit % verwerfen.
Zurtck in den Wagemodus mit .
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10 Betriebsarten

10.1 Stuckzahlen

Bevor die Waage Teile z&hlen kann, muss sie das durchschnittliche Stiickgewicht,
die so genannte Referenz kennen. Dazu muss eine bestimmte Anzahl der zu zah-

lenden Teile aufgelegt werden. Die Waage ermittelt das Gesamtgewicht und teilt es

durch die Anzahl der Teile, die so genannte Referenzstiickzahl. Auf Basis des be-

rechneten durchschnittlichen Stiickgewichts wird anschlie3end die Zahlung durchge-

fuhrt.
Hier gilt:

KXS_KXG-TM-BA_IA-d-1932

Je hoher die Referenzstiickzahl, desto grof3er die Zéhlgenauigkeit.

Im Wagemodus gedriickt halten bis die Anzeige ,P 10 zur Einstellung der
Referenzstickzahl angezeigt wird.

o0 1
[l [ | 1l PCSJ

Mit gewinschte Referenzstickzahl (z.B. 100) einstellen,
wahlbar 10, 20, 50, 100 oder 200.

1

|_| pcs

e
[l | I

So viele Zahlteile (z.B. 100 Stiick) auflegen, wie die eingestellte Referenzstiick-
zahl verlangt.

Mit bestétigen. Die Waage errechnet das Referenzgewicht (Durchschnitts-
gewicht je Teil). Die aktuelle Stiickzahl (z.B. 100 Stiick) wird angezeigt.

'd I
e _/
$
e ™
110
V) pcs
v

-
Referenzgewicht abnehmen. Ab hier befindet sich die Waage im Sttickzahimo-
dus und z&hlt alle Teile, die sich auf der Wageplatte befinden.

1l
1l

PCS

Zurtuck in den Wagemodus mit .
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Automatische Referenzoptimierung

® °* Menieinstellung:
1 ,P4 OTH" & AVErG* = ,on*, s. Kap. 11

Um die Zahlgenauigkeit zu verbessern kann durch Auflegen weiterer Teile die Refe-
renz optimiert werden. Bei jeder Referenzoptimierung wird das Referenzgewicht neu
berechnet. Da die zusatzlichen Teile die Basis fur die Berechnung vergrofR3ern wird
auch die Referenz genauer.

Ist die Anzahl der aufgelegtenTeile um mehr als 5 Stick hoher als die Referenz star-
tet die automatische Rerferenzoptimierung. Das Referenzgewicht wird neu berech-
net.
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10.2 Manuelles Summieren

Mit dieser Funktion werden die einzelnen Wagewerte durch Driicken von in den
Summenspeicher addiert und bei Anschluss eines optionalen Druckers ausgegeben.

® °* Menieinstellung:
.P2 COM“ = MODE" = ,PR2“, s. Kap. 11
e Die Summierfunktion ist nicht aktiv, wenn das Gewicht unter 20d liegt.

Summieren:
= Wagegut A auflegen, z.B. 5 kg.

Stabilitat abwarten, dann driicken. . Der Gewichtswert wird in den Summen-
speicher addiert und bei Anschluss eines optionalen Druckers ausgegeben. Die
Anzahl Wéagungen gefolgt vom Gesamtgewicht werden angezeigt.

Der Indikator ¥ tber M+ erscheint.

Z e
R

L -‘\
reener
['UUU!

h 4

] GROS5 HOLD PRE W1 W2 M
Al

— e
B )
= Wagegut abnehmen. Weiteres Wagegut kann erst addiert werden, wenn die An-

zeige < Null.
BENIBIEE
L |
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= Wagegut B auflegen, z.B. 3 kg.

Stabilitat abwarten, dann dricken addiert. Der Gewichtswert wird den Sum-
menspeicher addiert und bei Anschluss eines optionalen Druckers ausgegeben.
Die Anzahl Wagungen gefolgt vom Gesamtgewicht werden 2 s lang angezeigt.
Danach wird der aktuelle Gewichtswert angezeigt, der Indikator ¥ Gber M+ er-
scheint.

1y
L
NI
T
v
C g
0
\ 4
200000
g

TARE

= Nach Bedarf weiteres Wéagegut wie vorhergehend beschrieben summieren.
Dieser Vorgang kann 99-mal bzw. so oft wiederholt werden bis der Kapazitéat des
Wagesystem erschopft ist.

Summe , Total* anzeigen und ausgeben:

= driicken, die Anzahl Wagungen gefolgt vom Gesamtgewicht werden 2 sec.
lang angezeigt. Zum Ausdruck wahrend dieser Anzeige driicken.
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Wagedaten I6schen:

M+ MR
= ‘_:J und L:J gleichzeitig driicken. Die Daten im Summenspeicher werden ge-

l6scht.
Musterprotokolle:

Menieinstellung

,P2 COM“ = Lab 2"/, Prt 1"

*kkkhkkhhkkkkxkhk
No.: 1
G: 5.000kg
C: 5.000kg
*kkhhkkkhkkkkkhk
*kkhhkkkhkkkkkhk
No.: 2
G: 3.000kg
C: 8.000kg
*kkFhhkkkhkkkkkhk
*kkkhkkhhkkkkkhk
No.: 3
G: 2.000kg
C: 10.000kg
*kkkhkkhhkkkkkhk
*kkFhhkkkhkkkkkhk
Total
No.: 3
C: 10.000kg
*kkkhkkhhkkkkkhk

Erste Wagung

.

Zweite Wagung

.

Dritte Wagung

.

Anzahl Wagungen/
Gesamtsumme

+

Menieinstellung

,P2 COM“ = Lab 0"/, Prt 0"

*kkkkkkkkkkkkkk

G: 5.000kg

kkkkkkkkkkkkkkk

kkkkkkkkkkkkkkk

G: 3.000kg

*kkkkkkkkkkkkkk

*kkkkkkkkkkkkkk

G: 2.000kg

kkkkkkkkkkkkkkk

*hkkkkkhhhhkkrx
Total
No: 3

o 10.000kg
*kkkkkkkkkkkkkk

i Weitere Ausgabeformate s. Kap. 13.2

KXS_KXG-TM-BA_IA-d-1932

Erste Wagung

.

Zweite Wagung

.

Dritte Wagung

.

Anzahl Wagungen/
Gesamtsumme

+
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10.3 Automatisches Summieren

Mit dieser Funktion werden die einzelnen Wagewerte ohne Tastendruck automatisch
beim Entlasten der Waage in den Summenspeicher addiert und bei Anschluss eines
optionalen Druckers ausgegeben.

e Menteinstellung:

1 P2 COM = MODE" = ,AUTO", s. Kap. 11

Summieren:

=

Wagegut A auflegen.
Nach erfolgter Stillstandskontrolle wird der Wagewert wird in den Summenspei-
cher addiert und ausgedruckt.

Wagegut abnehmen. Weiteres Wagegut kann erst addiert werden, wenn die An-
zeige < Null.

Wagegut B auflegen.

Nach erfolgter Stillstandskontrolle wird der Wagewert wird in den Summenspei-
cher addiert und ausgedruckt. Die Anzahl Wagungen gefolgt vom Gesamtgewicht
werden 2 sec. lang angezeigt.

Nach Bedarf weiteres Wagegut wie vorhergehend beschrieben summieren.
Darauf achten, dass das Wagesystem zwischen den einzelnen Wagungen entlas-
tet werden muss.

Dieser Vorgang kann 99-mal bzw. so oft wiederholt werden bis der Kapazitéat des
Wagesystem erschopft ist.

L
1 Anzeigen und léschen der Wagedaten, sowie Musterprotokolle siehe Kap. 10.2

35
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10.4 Data-Hold Funktionen

® . Menieinstellung:
1 P4 OTH = ,ANM* = JON*, s. Kap. 11

= Bei aktivierter Funktion + gleichzeitig driicken. Die aktuelle Einstellung
wird angezeigt.

-—
-
-—

L

[
-—
—
-—

= Mit gewinschte Einstellung wahlen.

hold O

Funktion ausgeschaltet (Werkseinstellung)

hold 1

Spitzenwertfunktion

Diese Funktion zeigt den hdchsten Lastwert (Spitzenwert) einer kon-
tinuierlich ansteigenden Last an. Der Spitzenwert bleibt solange in der
Anzeige stehen, bis er mit einer beliebigen Taste geldscht wird.

hold 2

»Stable hold 1 mode
Wagewert wird automatisch nach Erreichen eines stabilen Wertes bis
zur Betatigung einer beliebigen Taste in der Anzeige gehalten.

hold 3

»Stable hold 2“ mode
Wagewert wird nach Erreichen eines stabilen Wertes solange in der
Anzeige gehalten bis die Last unter 10d fallt.

hold 4

Tierwagen
Diese Funktion eignet sich flr unruhige Wageprozeduren, siehe
nachfolgendes Kap. 10.4.1

= Eingabe mit bestatigen
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10.4.1Tierwagefunktion

Mit dieser Funktion kdnnen unruhige Wéageguter gewogen werden, z.B. lebende Tie-
re. Die Waage errechnet einen Mittelwert aus der Anzahl der eingestellten Wagun-
gen und zeigt diesen solange an bis die Waage entlastet (Anzeige < 10d) wird.

Einstellungen:
= Einstellung ,hold 4 aufrufen, s. Kap. 10.4

I B B A |
[lll_llll IJ

= driicken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.
= Mit den Navigationstasten (s. Kap. 3.1) gewiinschte Einstellung wéhlen.

\ |/

NN

i %

7T\
1% : :
3 Bereich Anzeigenschwankung, wahlbar 1 -100%.

Werkseinstellung ,10¢

100%

= Eingabe mit bestatigern, die aktuelle Einstellung ,,Anzahl Wagungen* wird

angezeigt.
-

= Mit gewinschte Einstellung wahlen.

1

3 Anzahl Wagungen, welche zur Mittelwertbildung herangezogen werden,
wahlbar 1, 2, 4, 8, 16, 32, 64. Werkseinstellng ,8*

64

= Mit bestatigen. Ab hier befindet sich die Waage im Tierwdgemodus.
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Tierwagen:
Bei aktivierter Tierwéagefunktion erscheinen bei Nullanzeige horizontale Segmente.

v

= Wagegut auf die Waage bringen. Die Waage errechnet den Mittelwert aus der
Anzahl der eingestellten Wagungen. Der Indikator ¥ Gber HOLD erscheint.

e
U I B

v h
-] GROSS HOLD PRE W1 W2 M+
TARE

= Fur weitere Messungen Waage entlasten.
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10.5 Wagen mit Toleranzbereich

Beim Wagen mit Toleranzbereich kbnnen Sie einen oberen und einen unteren
Grenzwert festlegen und damit sicherstellen, dass das eingewogene Wéagegut genau
innerhalb der festgelegten Toleranzgrenzen liegt.

Bei Toleranzkontrollen wie Dosieren, Portionieren oder Sortieren zeigt das Gerét die
Uber- oder Unterschreitung der Grenzwerte mit einem optischen und akustischen

Signal an.
Akustisches Signal:

Das akustische Signal ist abhangig von der Einstellung im Mentublock <BEEP>.
Wahlbar:

e no akustisches Signal ausgeschaltet

e ok akustisches Signal ertont, wenn Wagegut innerhalb des
Toleranzbereiches liegt

e ng akustisches Signal ertont, wenn Wagegut aul3erhalb des
Toleranzbereiches liegt

Optisches Signal:

Die Indikatoren G' @ ﬂ zeigen an, ob das Wagegut sich innerhalb der zwei
Toleranzgrenzen befindet.

a Zielstlickzahl / Zielgewicht unterhalb unterer Toleranzgrenze
@ Zielstuckzahl / Zielgewicht im Toleranzbereich

ﬁ Zielstuckzahl / Zielgewicht oberhalb oberer Toleranzgrenze

Die Einstellungen zur Toleranzkontrolle kdnnen entweder durch Aufrufen des Mentb-
locks ,PO CHK" (s. Kap. 11) erfolgen, oder schneller tGber die Tastenkombination
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10.5.1 Toleranzkontrolle auf Zielgewicht
Einstellungen:
= Im Wéagemodus BG- und PRINT-Taste gleichzeitig driicken.

e I
0

. SEE k)

= Die Anzeige <SET h> zur Eingabe des oberen Grenzwertes erscheint. ZERO-
Taste drucken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.

il alalnt
LI L

= Mit den Navigationstasten (s. Kap. 3.1) oberen Grenzwert z. B. 1.100 kg einge-
ben, die jeweils aktive Stelle blinkt.

(|
1

5tk k)

= TARE-Taste driicken, die Anzeige zur Eingabe des unteren Grenzwertes er-

scheint.
C L
RN I I

il alalnt
LI L
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Mit den Navigationstasten (s. Kap. 3.1) unteren Grenzwert z. B. 1.000 kg einge-
ben, die jeweils aktive Stelle blinkt.

IR
R R R

CCL

L Iy N i
TARE-Taste wiederholt driicken bis 5EE£F angezeigt wird.

- C o

N |

ZERO-Taste dricken, die aktuelle Einstellung des akustischen Signals wird an-

gezeigt.

Mit der TARE-Taste die gewlnschte Einstellung (no, ok, ng) auswahlen.Eingabe
mit ZERO-Taste bestatigen.

S
=
Uy

_ bEEP

Mit BG-Taste das Meni verlassen. Das Wégesystem befindet sich im Tole-
ranzwagemodus. Ab hier erfolgt die Einstufung, ob das Wéagegut sich innerhalb
der zwei Toleranzgrenzen befindet.

we PN
e

v
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Wagen mit Toleranzbereich

= Bei Einsatz eines Wagebehaélters tarieren.

= Wagegut auflegen, die Toleranzkontrolle wird gestartet. Die Indikatoren zeigen
an, ob das Wagegut sich innerhalb der zwei Toleranzgrenzen befindet.

Wagegut unter
vorgegebener Toleranz

Wagegut innerhalb
vorgegebener Toleranz

Wagegut Uber
vorgegebener Toleranz

RO
s

NI
L I°J

[

[ T b
o001

Der Indikator G’
wird angezeigt

Der Indikator @
wird angezeigt

Der Indikator ‘m‘
wird angezeigt

Die Toleranzkontrolle ist nicht aktiv, wenn das Gewicht unter 20d liegt.

e Zum LOschen der Grenzwerte jeweils den Wert ,,000.000 kg“ eingeben.
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10.5.2 Toleranzkontrolle auf Zielstiickzahl

Einstellungen:
= Im Wéagemodus BG- und PRINT-Taste gleichzeitig driicken.

e I
o

[

% +|PRINT|
I J

= TARE-Taste Wlederholt driicken bis die Anzeige zur Eingabe des oberen

Grenzwertes FL 5 H erscheint.

orCo
[ ll__lll}

= ZERO-Taste driicken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.
1/

NANININININ
[ llllllllllll}
7TN
= Mit den Navigationstasten (s. Kap. 3.1Fehler! Verweisquelle konnte nicht ge-

funden werden.) oberen Grenzwert z. B. 100 Stiick eingeben, die jeweils aktive
Stelle blinkt.

=2
-

J
-
S

-
S
S

orCoL
[ I ll}

= TARE-Taste driicken, bis die Anzeige zur Eingabe des unteren Grenzwertes er-

scheint.
0
I R I I
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ZERO-Taste drucken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.

mIRINIRINIn
[ e
7T\

Mit den Navigationstasten (s. Kap. 3.1) unteren Grenzwert z. B. 75 Stuck einge-
ben, die jeweils aktive Stelle blinkt.

\ |/

COCmTIC
LI | s
7T

O
[ ll_ll_}

TARE-Taste wiederholt driicken bis £ £F angezeigt wird.

_beer

ZERO-Taste drucken, die aktuelle Einstellung des akustischen Signals wird an-

gezeigt.

Mit der TARE-Taste die gewuinschte Einstellung (no, ok, ng) auswahlen.Eingabe
mit ZERO-Taste bestéatigen.

(]

N

S
-

S
=
Uy

_ bEEP

Mit BG-Taste das Meni verlassen. Das Wagesystem befindet sich im Tole-
ranzwagemodus. Ab hier erfolgt die Einstufung, ob das Wégegut sich innerhalb
der zwei Toleranzgrenzen befindet.

A A -k

o N N
NN
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Einzahlen auf Zielstiickzahl

= Stlckgewicht festlegen, s. Kap. 10.1

= Bei Einsatz eines Wagebehalters tarieren.

= Waégegut auflegen, die Toleranzkontrolle wird gestartet. Die Indikatoren zeigen
an, ob das Wagegut sich innerhalb der zwei Toleranzgrenzen befindet.

Wagegut unter
vorgegebener Toleranz

Wagegut innerhalb
vorgegebener Toleranz

Wagegut Uber
vorgegebener Toleranz

~

A

== -'

[

-0
0. °J

:

Tl
THRE

_/‘

Der Indikator J}
wird angezeigt

Der Indikator @
wird angezeigt

Der Indikator ﬁ‘
wird angezeigt

°
1

e Die Toleranzkontrolle ist nicht aktiv, wenn das Gewicht unter 20d liegt.

e Zum LoOschen der Grenzwerte Wert ,,000000 PCS* eingeben.
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11 Menu
Navigation im Menu:

Ment aufrufen

Gerat einschalten und wahrend des Selbsttests
driicken. <Pn> wird angezeigt.

[
I
M+ BG TARE
NET PRETARE . .
u, LQ Lli nacheinander driicken der erste

Meniblock ,PO CHK" wird angezeigt.

‘ Iy

[

Menublock anwéahlen

TARE
PRETARE

Mit lassen sich die einzelnen Menubldcke der
Reihe nach anwahlen.

Einstellung anwahlen

Ausgewahlten Mentpunkt mit bestétigen. Die ak-
tuelle Einstellung wird angezeigt.

Einstellungen &ndern

TARE
PRETARE

Mit kann in die verfiigbaren Einstellungen umge-
schaltet werden.

Einstellung bestati-
gen/Menu verlassen

Entweder mit speichern oder mit verwerfen.

Zuriuck in den
wagemodus

Zum Verlassen des Menus wiederholt driicken.
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11.1 Ubersicht nicht geeichte Wagesysteme
(Justierschalter in Postition <Adj>, s. Kap. 7.9)

Menublock
Hauptmenu

Menupunkt
Untermenu

Verfligbare Einstellungen / Erklarung

PO ChK

Wagen mit
Toleranzbereich

SEth

Oberer Grenzwert , Toleranzkontrolle Wagen*,
Eingabe s. Kap.10.5.1

SEtL

Unterer Grenzwert ,Toleranzkontrolle Wagen*,
Eingabe s. Kap. 10.5.1

PCSh

Oberer Grenzwert ,Toleranzkontrolle Zahlen*,
Eingabe s. Kap. 10.5.2

PCSL

Unterer Grenzwert , Toleranzkontrolle Z&hlen®,
Eingabe s. Kap. 10.5.2

bEEP

no Akustisches Signal bei Wagen mit Toleranzbe-
reich ausgeschaltet

oK* Akustisches Signal ertdnt, wenn Wagegut inner-
halb des Toleranzbereiches liegt

nG Akustisches Signal ertont, wenn Wéagegut aul3er-
halb des Toleranzbereiches liegt

P1rEF

Nullpunkt-
Einstellungen

A2n0

Automatischer Nullstellbereich, Digits wéhlbar (0* — 9 d)

OAuto

Einschaltnullstellbereich

Lastbereich, in dem die Anzeige nach dem Einschalten der
Waage auf Null gesetzt wird.

Wahlbar 0, 2, 5, 10*, 20, 30, 50, 100 %

OrAGE

Manueller Nullstellbereich

Lastbereich, in dem die Anzeige nach Dricken der ZERO-
Taste auf Null gesetzt wird.

Wabhlbar 0, 2*, 4, 10, 20* , 50, 100%.

OreCr

Bei eingeschalteter Funktion wird der letzte Nullpunkt ge-
speichert. Nach dem Aus-/Einschalten oder nach einer
Stromunterbrechung arbeitet das Gerat mit dem gespei-
cherten Nullpunkt weiter. Wahlbar on / off*

OtACE

Auto-Zero-Funktion, wahlbar <on* / off>

Bei entlasteter Waage werden kleine Gewichtsschwan-
kungen automatisch korrigiert.

Werden kleine Mengen vom Wagegut enthommen oder
zugefihrt, so kdnnen durch die in der Waage vorhandene
LStabilitditskompensation falsche Wageergebnisse ange-
zeigt werden! (Beispiel: Langsames HerausflieRen von
Flissigkeiten aus einem auf der Waage befindlichen Be-
halter).

Bei Dosierungen mit kleinen Gewichtsschwankungen emp-
fiehlt es sich daher, diese Funktion auszuschalten.

FiL

Filtereinstellungen , wahlbar 0* - 9
< 0 >: Ruhige und stabile Umgebung

!

< 9 >: Unruhige Umgebung

a7
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SPEEd

Reaktionsgeschwindigkeit,
wahlbar O, 1, 2, 3, 4,5*, 6,7, 8,9

< 0 >: Empfindlich/schnell

!

< 9 >: Unempfindlich/ langsam

-nt Negatives Tara: on-off*:
Funktion nur auf ,on“, wenn das Wégesystem nicht in of-
fenen Verkaufsstellen eingesetzt wird. Funktion erlaubt
Reduktion des Taragewichts, durch Driicken der TARE-
Taste.
Funktion nur verfiigbar, wenn P4 oth- St (Multitara) auf
,0n“.
P2 CoM ModE Eine Ausgabe bei stabilem W&gewert. Er-
Schnittstellen- St1* neut_e_Ausgabe erst nach Nullanzeige und
Parameter Stabilisierung.
Eine Ausgabe bei stabilem Wagewert. Fur
St2 eine erneute Ausgabe muss die Waage
nicht auf Null zuriick gehen.
ste tSté’:‘mdige Datenausgabe stabiler Wagewer-
e
Pr1 Eine Ausgabe nach Driicken der
PRINT-Taste
Manuelles Summieren, s. Kap.10.2
Pr2 Nach Druicken der M+-Taste wird der Wagewert in
den Summenspeicher addiert und ausgegeben.
Automatisches Summieren, s. Kap. 10.3.
Auto Mit dieser Funktiqn werden die einzelnen V_Vagewer—
te automatisch beim Entlasten der Waage in den
Summenspeicher addiert und ausgegeben.
CoMANnd | Fernsteuerbefehle, s. Kap. 13.4
Cont Fortlaufende Datenausgabe
bAud Baudrate wahlbar 600, 1200, 2400, 4800, 9600*%,
19200
Pr E71l 7 bits, gerade Paritét
071 7 bits, ungerade Paritat
n81* 8 bits, keine Paritat
PrS Kontinuierliche Datenltbertragung
Intervall wahlbar 1, 2, 4, 8 16 oder MAX*
PTyPE PtUP* | Standarddruckereinstellung
LAb LAD x Datenausgabeformat, s. Kap. 13.2
Prt Prt x wahlbar 0%, 1, 2, 3
LANG ENG* Standardeinstellung Englisch
rtC Datum / Uhrzeit einstellen
HCDEO Format fur Datum einstellen, wahlbar
<Jahr Monat Tag> oder <Tag Monat_Jahr>
rS485 ID fur RS485 Schnittstelle eingeben
*
bLANK gfr]: Leere Zelle einfligen
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P3 CAL dECi Position des Dezimalpunktes
Konfigurations- | MuLt Waagentyp, Kapazitat (Max) und Ablesbarkeit (d)
daten einstellen.
SinGLE | Einbereichswaage
div 1 Ablesbarkeit
CAP 1 | Kapazitat
End Meni verlassen
Entweder mit der Zero-Taste die
Waagentyp-Einstellungen tber-
nehmen
oder
mit der ESC-Taste verwerfen
duAL Zweibereichswaage
div 1 Ablesbarkeit 1. Wagebereich
CAP 1 | Kapazitat 1. Wagebereich
div 2 Ablesbarkeit 2. Wagebereich
CAP 2 | Kapazitat 2. Wagebereich
tyPE rAnGE | Mehrbereichswaage
intEr Mehrteilungswaage
End Meni verlassen
Entweder mit der Zero-Taste die
Waagentyp-Einstellungen tber-
nehmen
oder
mit der ESC-Taste verwerfen
CAL noLin Justierung, s. Kap. 7.7.1
LinEr Linearisierung, s. Kap. 7.8
GrA Gravitationskonstante des Aufstellungsortes
GrL Bei der Eichung verwendete Gravitationskonstante
V test Nicht dokumentiert
P4 oth AnM Tierwagen (s. Kap.10.4), wahlbar on / off*
AVErG Automatische Referenzoptimierung (s. Kap. 10.1),
Allgemeine Pa- wahlbar on / off*
rameter Bei aktivierter Funktionm bestimmt das Gerét auto-
matisch das Stlickgewicht neu, wenn sich die Anzahl
der aufgelegten Teile erhdht hat.
rtAr Tarierbereich
St Multitara wéhlbar on / off*
FtFnC Funktionen des Ful3tasters, wahlbar Zero*, tArE, Print

49
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P5 Unt g on Aktivierung der Einheiten, in welche mit der
off* BG-Taste umgeschaltet werden kann.
Wageeinheit Ib on
umschalten, off*
s. Kap. 8.5 0z on
off*
tJ on
off
HJ on Nicht dokumentiert
off
ViSS on
off
P6 ZCL Externe Justierung, s. Kap. 7.7.2
P7 rst _ _ _
Mit L& Waageneinstellungen auf Werkseinsstellung
zuricksetzen.
P8 FnC Prt Pre-Tare: on* - off
Pre-Tare und j
Zahlmodus PCS Zahimodus: on* - off

Werkseinstellungen sind mit * gekennzeichnet
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11.2 Ubersicht geeichte Wagesysteme
(Justierschalter in Postition <Lock>, s. Kap. 7.9)

M:Sgt?:g;ﬁj Mﬁpelifnuer:]lg Verfugbare Einstellungen / Erklarung
PO ChK SEt h Oberer Grenzwert , Toleranzkontrolle Wagen®,
) . Eingabe s. Kap.10.5.1
Wagen mit SEt L Unterer Grenzwert , Toleranzkontrolle Wé&gen®,
Toleranzbereich Eingabe s. Kap. 10.5.1
PCS h Oberer Grenzwert ,Toleranzkontrolle Zahlen®,
Eingabe s. Kap. 10.5.2
PCS L Unterer Grenzwert ,Toleranzkontrolle Zahlen®,
Eingabe s. Kap. 10.5.2
bEEP no Akustisches Signal bei Wagen mit Toleranzbe-
reich ausgeschaltet

oK* Akustisches Signal ertont, wenn Wégegut in-
nerhalb des Toleranzbereiches liegt

nG Akustisches Signal ertdnt, wenn Wagegut au-
Rerhalb des Toleranzbereiches liegt

P2 CoM ModE Eine Ausgabe bei stabilem Wagewert. Erneute
. St1* Ausgabe erst nach Nullanzeige und Stabilisie-

Schnittstellen- rung.

Parameter Eine Ausgabe bei stabilem Wagewert. Fur eine

St2 erneute Ausgabe muss die Waage nicht auf
Null zurlick gehen.

StC Standige Datenausgabe stabiler Wagewerte

Pri Eine Ausgabe nach Drucken der
PRINT-Taste
Manuelles Summieren, s. Kap. 10.2.

Pr2 Nach' Dricken der M+-T§ste wird Qer Wage-
wert in den Summenspeicher addiert und aus-
gegeben.

Automatisches Summieren, s. Kap. 10.3
Mit dieser Funktion werden die einzelnen Wa-

Auto gewerte automatisch beim Entlasten der Wage
in den Summenspeicher addiert und ausgege-
ben.

CoMAnNd | Fernsteuerbefehle, s. Kap. 13.4

Cont Fortlaufende Datenausgabe

bAud Baudrate wahlbar 600, 1200, 2400, 4800, 9600*, 19200
Pr E71 7 bits, gerade Paritat
071 7 bits, ungerade Paritat
n81* 8 bits, keine Paritat
rPS Kontinuierliche Datenlibertragung
Intervall wahlbar 1, 2, 4, 8 16 oder MAX*
PTYPE PtUP* Standarddruckereinstellung
LAb LAb x Datenausgabeformat, wahlbar 0%, 1, 2, 3
Prt Prt x Musterprotokolle s. Kap. 13.2
LANG ENG* Standardeinstellung Englisch
rC Datum / Uhrzeit einstellen
CEO Format fir Datum einstellen, wahlbar
<Jahr_Monat Tag> oder <Tag Monat_Jahr>
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P2 CoM rS485 ID fir RS485 Schnittstelle eingeben
Schnittstellen- off* . o
Parameter bLANK on Leere Zeile einfligen
P4 oth AnM Tierwagen (s. Kap.10.4), wahlbar on / off*
_ AVErG Automatische Referenzoptimierung (s. Kap. 10.1),
Allgemeine Pa- wahlbar on / off*
rameter Bei aktivierter Funktion bestimmt das Gerat automa-
tisch das Stuckgewicht neu, wenn sich die Anzahl der
aufgelegten Teile erhéht hat.
rtAr Tarierbereich
St Multitara wahlbar on / off*
FtFnC Funktionen des Fufitasters, wahlbar Zero*, tArE, Print
P8 FnC Prt Pre-Tare: on* - off
;;i];agﬁﬁgd PCS Zahlmodus: on* - off

Werkseinstellungen sind mit * gekennzeichnet

12 RS 485 — Pin Belegung

PC PIN Function Female 9 PINS Function
2 | TransmitData | <3 b 1/ > SG
3 | Receive Data | = * oA 1_6/ > DA
5 | Signal Ground = > DB
Printer PIN Function Male 25 PINS Function
2 Receive Data | {— | > SG
fe 1 ria o 101 12 13 )
' 3 | TransmitData [—» \* l > DA
7 | Signal Ground | {—> > DB
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13 RS 232C

Mit der RS 232C Schnittstelle kbnnen Wéagedaten je nach Einstellung im Menl au-
tomatisch oder durch Dricken der PRINT-Taste Uber die Schnittstelle ausgegeben

werden.

Die Datenubertragung erfolgt asynchron im ASCII - Code.

Fur die Kommunikation zwischen Wagesystem und Drucker mussen folgende Bedin-

gungen erfullt sein:

e Anzeigegerat mit einem geeigneten Kabel mit der Schnittstelle eines Druckers

verbinden. Der fehlerfreie Betrieb ist nur mit dem entsprechenden KERN-

Schnittstellenkabel sichergestellt.

e Kommunikationsparameter (Baudrate, Bits und Paritat) von Anzeigegerat und
Drucker mussen Ubereinstimmen. Detaillierte Beschreibung der Schnittstel-
lenparameter siehe Kap. 11, Menublock ,, ,P2 COM*

13.1 Pin Belegung

PC PIN Function Female 9 PINS Function
2 | TransmitData | <3 FEE— 7 > SG
3 | ReceiveData | == * oA _6/ > RxD
5 | Signal Ground = > TxD
Printer PIN Function Male 25 PINS Function
2 | Receive Data |<{— [ > SG
- 3 Transmit Data | —) > RxD
7 | Signal Ground | (— | TxD
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13.2 Drucker Betrieb / Musterprotokolle

e Zahlen

kkkkkkkkkkkkkkkkkkkhkkkkkkkkkk

PCS 100

kkkkkkkkkkkkkkkkkkkhkkkkkkkkk

e Summieren

Mendieinstellung P2 Com #» Mode # Pr2 oder Auto

Lab
on 0 1 2 3

R EERAREERR 363636 36 3636 3696 3 36 3 %
36963636 3 36 36 36 36 36 3 36 N: 5-ﬂﬁﬂkg ;T***;*:;;:; ?E g_gggtg
0 6 o900k ; 1;'3:359 C: 10.008kg G: 18.008kg
ik ) . J 3636963636 36 36 36 3636 3 3 C: 10.000k
3636 36 3 96 36 236 3 2 3 ] . q
236336 3696 396 36 6 3 36

HIHIHHH NN K KKK ipalinlniainiilialy

PP No.: 1 3NN IEIE I I No.: 1

. No.: 1 N: 5.800kg

1 e h I:: g.gggtg G: 5.000Kkg T: 5.800kg
6 . o000kg S eaar C: 10.886K G: 10.000kg

3636 36 36 36.36 3636 3636 36 36 G: 10.000kg ° - 9 C- 10.808K
EREERTRRARER mm— *;****;****2
36 3636 3 36 36 3 KKK

KK HIHIKR —_—__— T

363 36 36 36 36 6 3 3 96 X X 2014-83-14 2814-83-14 N: e
2014-03-14 N: 5.8088kg _ - - 9
2 G: 5.808K T: 5.000k G:  5.000kg T: 5.888kg
R S T anoed C: 10.000kg G: 18.800kg
= S 1ﬂ.ﬂﬂﬂkg WHHHREERENNN C: 1g_ﬂﬂﬂkg
93696 3 36 3 36 XX R

AR AR 369333 X XX XHK

3636 3696 3 3 XK 2014-83-14 *;;::f;;f::* 291“—33—1&
2014-03-14 No.: 1 g ] :0 : Bﬂﬂk;

’ g g ﬂﬂﬂk; T ?Igggtg G: 5-000kg T:  5.800kg
26 36 36 336 96 3 36 36 336 G: 18.808kg C: 19'“22“9 G: 10.008kg

2696 36 96 36 26 3636 3 H 2 EEEFARFITS C: 10.000kg

363696 33 3 H ¥ X XK
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13.3 Ausgabeprotokoll (Kontinuierliche Ausgabe)

e Wagen
i -] k 1 g |CR|LF
| HEADER 1 HEADER 2 | | WEIGHT DATA I | WEIGHT UNIT || TERMINATOR'
Symbole:
ST Stabiler Wert
us Instabiler Wert
G Bruttogwicht
N Nettogewicht
T Taragewicht
No Anzahl Wagungen
C Summe aller Einzelwagungen
<If> Leerzeile
PCS Stiuckzahl

13.4 Fernsteuerbefehle

Befehl | Funktion Musterprotokolle
S Stabiler Wagewert fur das Gewicht wird Gber
RS232-Schnittstelle gesendet ST.G,+  1.000KG
W | wagewert fiir das Gewicht (stabil oder insta- | US,G,+ 1.342KG
R bil) wird Gber RS232-Schnittstelle gesendet. ST,G,+ 1.000KG
T Es werden keine Daten gesendet, die Waage B
fuhrt die Tara-Funktion aus.
z Es werden keine Daten gesendet, die Null- B
Anzeige erscheint.
P Stuckzahl wird Gber RS232-Schnittstelle ge-

sendet

10pcs
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13.5 Befehlsmodus

RS 485:

= Bei Eingabe ,Id 00" ist das Befehlsformat dasselbe wie bei RS232.

= Bei Eingabe ,Id 01-99" muss die ,@ID" dem Fernsteuerbefehl vorangestellt wer-
den, damit die jeweilige Waage auf den Befehl reagiert; z. B. zum Nullstellen ei-
ner Waage mit ID 99 muss der Befehl ,@99MZ* gefolgt von den Steuerzeichen
<CR><LF> gesendet werden.

= Wird ein Befehl nicht erkannt, beinhaltet das Antwortwortformat ein ,E*.
Beispiel: @99MZZ » @99E1MZ.

= Uber die RS 485 Schnittstelle werden nur dann Antworten tbertragen, wenn die
an angeschlossenen Geréte Uber einen ID-Code zu identifizieren sind.

13.5.1 Befehlsformat A

Host Command

Slave Command

MZ | Nullstellen SO | Befehlsmodus

MT | Tarieren UA* | Umschalten in erste Wageeinheit*
MG | Bruttogewicht anzeigen UB* | Umschalten in zweite Wageeinheit*
MN | Nettogewicht anzeigen UC* | Umschalten in dritte Wageeinheit*
CT | Taraldschen UD* | Umschalten in vierte Wageeinheit*
SC | Kontinuierliche Datenausgabe | UE* | Umschalten in finfte Wageeinheit*
SA | Automatische Datenausgabe UF* Umschalten in sechste Wageeinheit*

% Kontinuierliche Datenausgabe beenden und Befehlsmodus starten

* modellabhangig

13.5.2 Befehlsformat B

Host Command

Slave Data

RW | Aktuellen Gewichtswert RH Bruttogewicht ohne Status senden
senden
RG | Bruttogewicht senden RI Nettogewicht ohne Status senden
RN | Nettogewicht senden RJ Hi/ Lo / OK-Status + Anzeigewert
ohne Status
RT | Taragewicht senden RK Hi/ Lo / OK-Status + Bruttogewicht
ohne Status
RB | Anzeigenwert ohne Status RL Hi/ Lo / OK-Status + Nettogewicht
senden ohne Status
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1

Soll kontinuierlich gesendet werden, muss dem Befehl % vorangestellt werden.
Sollen stabile Wagewerte gesendet werden, muss dem Befehl # vorangestellt
werden.

Beschreibung einzelener Befehle (RJ, RK, RL, RS)

Hi / Lo / OK-Status Anzeigenbeispiel

RJ
RK Lo (001) 001+ 2.000
RL OK (010) 010+ 3.000
Hi (100) 100+ 4.000

RS Toleranzgrenze anzeigen

RSOOMOO

OO: Klasse (00 ~99)* [[1: LO oder HI

HI Anzeige eingestellter oberer Grenzwert

LO Anzeige eingestellter untere Grenzwert

Beispiel: Befehl RS02LO<CR><LF>
Antwort RSOZ2LOXXXXXX<CR><LF>

* modellabhangig

13.5.3 Befehlsformat C

Host | Command+ Data |
Slave | Command+ Data |
WS Toleranzgrenze setzen

WSOOLO XXXXXX
OO: Klasse (00 ~99)* [[1: LO oder HI XXXXXX: Grenzwert eingeben

HI Wert fur oberen Grenzwert eingeben

LO Wert flr untere Grenzwert eingeben

Beispiel: Befehl WSO00HIO01000<CR><LF>
Antwort  WSO00HI0O01000<CR><LF>

* modellabhangig
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13.5.4 Befehlsformat D

Host Data
Slave
Antwortformat:
Wert Position Dezimalpunkt
1[2[3]4]5]6 1 CR LF

Anzeige

Fehlermeldungen:

E1l: Falscher Befehl

E2: Formatfehler

E3: Befehl wurde nicht erkannt

KXS_KXG-TM-BA_IA-d-1932
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14 Bluetooth (Factoryoption)

Mendeinstellungen, s. Kap. 11:
1 .P2 COM“ = BAUD" = ,9600"
P2 COM“ = Pr“= 8nl“

= Bei aktiviertem Bluetooth in der Taskleiste 9 anklicken.

g9 B 2 9
q Bluetooth-Gerdte '

Deutsch

00 % &

Anpassen...

= Gerat hinzufigen anklicken.

Gerat hinzufiigen
Herstellen einer '.eri-;:r_:ﬁung fur ein Gerdt zulassen

Bluetooth-Netzwerkgerite anzeigen
Einem persanlichen Netzwerk beitreten
Einstellungen &ffnen

Adapter deaktivieren

Symbel entfernen

— e

= ) -
u L Gerat hinzufiigen A

Wihlen Sie ein Gerét aus, das diesem Computer hinzugefiigt werden soll.

Meue Gerdte werden weiterhin gesucht und an dieser Stelle angezeigt,

= EXCELL-C1

I
Bluetooth
=’ Andere

Wie soll vorgegangen werden, wenn das Gerit nicht gefunden wird?

=
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=

.Kopplungscode des Geréates eingeben” anklicken

Wihlen Sie eine Kopplungsoption aus.

< Eigenen Kopplungscode erstellen
Das Gerat verfigt dber eine Zehnertastatur.

| Kopplungscode des Geréts eingeben EXCELL-C1

i Das Gerat verfugt uber einen Kopplungscode,
i Suchen Sie auf dem Gerat oder im Handbuch zum
Gerdt danach.

2 Ohne Code koppeln
Fiir diesen Gerdtetyp (z. B. eine Maus) ist keine sichere
Verbindung erforderlich,

Wie kann an: n werden, rit (iber einen lun verfigt?

{ ~ Weiter ] Abbrechen

Geben Sie den Kopplungscode fiir das Gerét ein.
Hiermit wird Gberprift, ob Sie die Verbi mit dem richtigen Gerét
herstellen.
o
Der Code wird entweder auf dem Gerit angezeigt, oder er befindet sich
in den im Lief fang des Gerits enthalt Inf i
EXCELL-C1
e m " ngen werden, wenn der fir v lung nicht gefunden werden kann?
e |

Code 111111 eingeben

KXS_KXG-TM-BA_IA-d-1932
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€]

ﬂ Gerat hinzufigen

T w—- -

Geben Sie den Kopplungscode fiir das Gerit ein.

Hiermit wird dberpriift, ob Sie die Verbindung mit dem richtigen Gerat
herstellen.
111111

Der Code wird entweder auf dem Gerat angezeigt, oder er befindet sich
in den im Lieferumfang des Gerats enthaltenen Informationen.

Wie muss vergegangen werden, wenn der Code fir die Gerdtekopplung nicht gefunden werden kann?

EXCELL-C1

= Weiter anklicken

Das Gerat wurde diesem Computer erfolgreich hinzugefigt.

Eine Uberprifung auf Treiber wird jetzt ausgefuhrt, und die Treiber
werden gegebenenfalls installiert. Maglicherweise missen Sie warten,
bis dieser Vorgang abgeschlossen ist, bever Sie das Gerit verwenden
kénnen.

Wenn Sie Gberprifi hten, ob die Installation auf diesem Gerit
ordnungsgemaB abgeschlossen wurde, suchen Sie unter Gerite und
Drucker nach dem Gerat.

EXCELL-C1

= SchlielRen anklicken
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— - - — o ey | e T
b . > A .
(:Kj' 5 <« Gerate und Drucker b Blustooth-Gerate « | 44 | | Gerate und Drucker durchsuchen o|| andem- - by Markieren

| Bearbeiten |

Gerat hinzufigen  Drucker hinzufagen S @
4 Gerdte (1)
\ o
EXCELL-C1

Gerit hinzufagen
Herstellen einer Verbindung fr ein Gerat zulzssen
Bluetooth-Netzwerkgerite anzeigen
Einem persdnlichen Netzwerk beitreten

Einstellungen 6ffnen

Adapter deaktivieren

Symbol entfernen

1 Element v ow w =
A
Anpassen...

= Bluetooth-Netzwerkgerat anzeigen

P

oo

Gert hinzufiigen

8 « Gerate und Drucker b Eluetooth-Gerate

w |43 W Gerdte und Drucker durchsuchen

Drucker hinzuftigen B (7]

4 Gerate (1)

1 Element
L)

= Doppelklick

) Eigenschaften von EXCELL-C1 E
Migemein | Hardware | Dienste | Bluetooth
i Dieses Bluetooth Gerét bietet die folgenden Dienste an.
Aktivieren Sie das Kontrollastchen, um einen Dienst zu
verwenden.
Bhuetooth-Dienste
Serieller Anschiuss (SPP) "Dev B com13
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15 Installation Anzeigegerat / Wagebricke

Die Installation / Konfiguration eines Wagesystems darf nur von einer Fach-
kraft mit fundierten Kenntnissen im Umgang mit Waagen durchgefiihrt werden.

15.1 Technische Daten

Versorgungsspannung 5 V/150mA

Max. Sighalspannung 0-10 mV

Nullstellbereich 0-2 mV

Empfindlichkeit 2-3 mV/V

Widerstandswert 80 - 100 Q, Max. 4 Stiick a 350 Q Lastzelle

15.2 Aufbau des Wagesystems

An das Anzeigegerét lasst sich jede analoge Lastzelle anschlie3en, die den geforder-
ten Spezifikationen entspricht.

Folgende Daten mussen fur die Auswahl der Lastzelle bekannt sein:

63

Waagenkapazitat
Diese entspricht normalerweise dem schwersten Wagegut, das gewogen
werden soll.

Vorlast
Diese entspricht dem Gesamtgewicht aller Teile, die auf die Wagezelle zu
liegen kommen, z. B. Oberteil der Plattform, Wéageplatte usw.

Gesamter Nullstellbereich

Dieser setzt sich zusammen aus dem Einschalt-Nullstellbereich (x 2%)und
dem Nullstellbereich, der dem Anwender mit der ZERO-Taste zur Verfu-
gung steht (2%). Der gesamte Nullstellbereich betréagt also 4 % der Waa-
genkapazitat.

Die Addition von Waagenkapazitat, Vorlast und gesamten Nullstellbereich
ergibt die erforderliche Kapazitat der Wagezelle.

Um eine Uberlastung der Wagezelle zu vermeiden, sollte eine zusétzliche
Sicherheitsmarge eingerechnet werden.

Kleinster gewlnschte Anzeigeschritt

Eichfahigkeit, falls erforderlich
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15.3 Plattform anschliel3en
= Anzeigegerat vom Netz trennen.

= Die einzelnen Leitungen des Lastzellenkabels an der Platine anl6ten, siehe nach-
folgende Abbildungen.

4-PIN
7 6 5 4 3 2 1
EEEEEEEEEEEEEE)
6| s|s|e [sendsen s
SIS Load cell cable " -y
; \\ j \\‘ I E EXC+ |
. ‘- ' |'. ;SIG+ SIG- |
l\ " l|\ " I : EXC- i
Shield
6-PIN
1 2 3 4 5 6 7
EEEEEEEEEEEEES
£+ [sensfsen| B [ s+ | s | 6
SI=lS]SISI=]= Load cell cable " Load call
e % EXC+
g \ ] v SEN+
.: ll ." ll :SIGM'\"{/ SIG-
: D i \1111\
l' o | SEN-
‘\ ' L | I EXC-
Shield
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15.4 Anzeigegerat konfigurieren

Hinweise zu geeichten Wagesystemen

Bei geeichten Wagesystemen ist der Menupunkt <P3CAL> gesperrt.

Um die Zugriffsperre aufzuheben, muss die Versiegelung zerstért und das Gehause
getffnet werden. Auf der Platine den Justierschalter SWAL in Position ,,ADJ“ brin-
gen.

ADJ

Achtung:

Nach Zerstorung der Versiegelung muss das Wagesystem durch eine autorisierte
Stelle neu geeicht und eine neue Versiegelung angebracht werden, bevor es wieder
in eichpflichtige Anwendungen verwendet werden darf.

= MenUpunkt <P3CAL> aufrufen, , s. Kap. 11 ‘ llj :1' 'l_ 'l:il'l
) ) | { dCr J

= @ driicken, der erste Menupunkt zur Einstellung der U I
Nachkommastelle erscheint.

Zur Konfiguration der Reihe nach alle Menpunkte mit _IJ
anwahlen.
Ausgewahlten Menpunkt mit bestatigen, die akutelle
Einstellung wird angezeigt.
Mit gewinschte Einstellung wahlen und mit besta-
tigen.
([ Cr I

1. Nachkommastelle, wahlbar 0, 0.0, 0.00, 0.000, 0.0000. e |

2. Waagentyp, wahlbar Einbereichswaage, Zweibereichswaa- | ( - L
ge und Mehrteilungswaage (siehe Menii-Ubersicht L e o
Kap. 11.2)

3. Justierung /Linearisierung f O I
Nach Eingabe der Konfigurationsdaten ist eine Justierung L e
oder Linearisierung durchzufthren.

Durchfiihrung Justierung siehe Kap. 7.7 bzw. Linearisierung
s. Kap. 7.8
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I
4. Gravitationskonstante des Aufstellungsortes [ e ]

I~
5. Beider Eichung verwendete Gravitationskonstante [ e ]
_ o IO
= Zum Verlassen des Meniis &3 wiederholt driicken. L Luug

15.4.1 Konfigurations-Beispiel Einbereichswaage

= Menipunkt <mult> aufrufen (s. Kap. 15.4) und mit be- T ,':
statigen. Der aktuell eingestellte Waagentyp wird angezeigt. | * —

= Mit gewinschten Typ wéhlen
SINnGLE = Einbereichswaage

30€ -
= j driicken, die Anzeige zur Eingabe der Ablesbar- \ )
keit/Eichwert erscheint.

20€
= ] driicken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.

= Mit gewinschte Einstellung wahlen und mit

bestatigen.

=S
-
-
——

|

= Mit nachsten Mentpunkt zur Eingabe der Kapazitat [
wéahlen.

= driicken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.

TARE
= Mit ] gewinschte Einstellung wéahlen

30€ —
= Mit ] bestatigen, ,End” wird angezeigt. [ l': (i J

= Zur Ubernahme der Konfigurationsparameter erneut
drucken.

= Nach Eingabe der Konfigurationsparameter ist eine Justie- -
rung oder Linearisierung durchzufihren. e
Durchfiihrung Justierung siehe Kap. 7.7 bzw. Linearisierung

s. Kap. 7.8
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15.4.2 Konfigurations-Beispiel Zweibereichswaage

= Menipunkt <mult> aufrufen (s. Kap. 15.4) und mit be- it ,': ]
statigen. Der aktuell eingestellte Waagentyp wird angezeigt. | “ —
= Mit gewiinschten Typ wéhlen iy ,':l','
duAL = Zweibereichswaage —
[ I
+°+| ) . . . o 0 kg
= driicken, die Anzeige zur Eingabe der Ablesbar- \

keit/Eichwert des ersten Wagebereichs erscheint.

30e
] driicken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.

Mit gewinschte Einstellung wahlen und mit

bestatigen.

=S
|
-—
()
——
-/

-

Mit nachsten Menupunkt zur Eingabe der Kapazitat des [
ersten Wagebereichs wahlen.

driicken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.

Mit gewinschte Einstellung wéahlen
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Mit nachsten Menupunkt zur Eingabe der Ablesbar-
keit/Eichwert des zweiten Wagebereichs wahlen.

driicken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.

Mit gewinschte Einstellung wahlen und mit

bestatigen.

Mit nachsten Menupunkt zur Eingabe der Kapazitat des
zweiten Wagebereichs wahlen.

driicken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.

Mit gewinschte Einstellung wahlen und mit

bestatigen

Mit nachsten Menupunkt zur Einstellung
Mehrbereichs- / Mehrteilungswaage wahlen

driicken, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.

Mit gewinschten Typ wéhlen
rnGE = Mehrbereichswaage
intEr = Mehrteilungswaage

Mit bestétigen, ,End” wird angezeigt.

Zur Ubernahme der Konfigurationsparameter erneut
drucken.

Nach Eingabe der Konfigurationsparameter ist eine Justie-
rung oder Linearisierung durchzufihren.

Durchfiihrung Justierung siehe Kap. 7.7 bzw. Linearisierung
s. Kap. 7.8
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16 Wartung, Instandhaltung, Entsorgung

Vor allen Wartungs-, Reinigungs- und Reparaturarbeiten das Gerét von
der Betriebsspannung trennen.

16.1 Reinigen
= |P-Schutz einhalten.

= Edelstahlteile mit einem weichen und mit einem fir Edelstahl geeigneten Reini-
gungsmittel getrankten Lappen reinigen.

= Fur Edelstahlteile keine Reinigungsmittel verwenden, die Natronlauge, Essig-,
Salz-, Schwefel-, oder Zitronensaure enthalten.

= Keine Metallbiirsten oder Putzschwamme aus Stahlwolle verwenden, da dies
Oberflachenkorrsion verursacht.

16.2 Wartung, Instandhaltung

= Das Gerat darf nur von geschulten und von KERN autorisierten Servicetechni-
kern gedffnet werden.

= Sicherstellen, dass die Waage regelmaRig kalibriert wird, s. Kap. Prufmittel-
Uberwachung.

16.3 Entsorgung

= Die Entsorgung von Verpackung und Gerét ist vom Betreiber nach giltigem na-
tionalem oder regionalem Recht des Benutzerortes durchzufihren.

16.4 Fehlermeldungen

Fehler- Beschreibung
meldung
EO EEPROM-FehlerWert aulR3erhalb A/D Wandler Bereich
E1l Nullstellen oberhalb Nullstellbereich
E2 Nullstellen unterhalb Nullstellbereich
E4 A/D Wandler
oL Uberlast
-oL Unterlast
oF Interner Wert < Nullbereich

Beim Auftreten anderer Fehlermeldungen Waage aus- und nochmals einschalten.
Bleibt Fehlermeldung erhalten, Hersteller benachrichtigen.
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17 Kleine Pannenhilfe

Bei einer Storung im Programmablauf sollte das Anzeigegerat kurz ausgeschaltet
und vom Netz getrennt werden. Der Wagevorgang muss dann wieder von vorne be-
gonnen werden.

Hilfe:
Stdrung Mogliche Ursache
Die Gewichtsanzeige e Das Anzeigegerat ist nicht eingeschaltet.

leuchtet nicht. : i '
euchtet nic e Die Verbindung zum Netz ist unterbrochen (Netz-

kabel defekt).
e Die Netzspannung ist ausgefallen.

e Die Batterien / Akkus sind falsch eingelegt oder
leer

e Es sind keine Batterien / Akkus eingelegt.

Die Gewichtsanzeige andert o | yftzug/Luftbewegungen
sich fortwahrend e Vibrationen des Tisches / Bodens
e Die Wageplatte hat Beriihrung mit Fremdkoérpern.

e Elektromagnetische Felder / Statische Aufla-
dung(anderen Aufstellort wahlen/ falls mdglich sto-
rendes Gerét ausschalten)

Das Wageergebnis ist e Die Waagenanzeige steht nicht auf Null
offensichtlich falsch . . . .
e Die Justierung stimmt nicht mehr.
e Es herrschen starke Temperaturschwankungen.
e Die Anwarmzeit wurde nicht eingehalten.

e Elektromagnetische Felder / Statische Aufladung
(anderen Aufstellort wahlen / falls méglich, stéren-
des Gerat ausschalten )

KXS_KXG-TM-BA_IA-d-1932 70

Deutsch



	1  Technische Daten
	1.1 Abmessungen
	1.2 Anschlüsse

	2 Konformitätserklärung
	3 Geräteübersicht
	3.1  Tastaturübersicht
	3.2  Anzeigenübersicht
	3.3 Übersicht Anzeigezeichen

	4  Grundlegende Hinweise (Allgemeines)
	4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.2 Sachwidrige Verwendung
	4.3 Gewährleistung
	4.4  Prüfmittelüberwachung

	5 Grundlegende Sicherheitshinweise
	5.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten
	5.2 Ausbildung des Personals

	6 Transport und Lagerung
	6.1 Kontrolle bei Übernahme
	6.2 Verpackung/Rücktransport

	7  Auspacken und Aufstellen
	7.1 Aufstellort, Einsatzort
	7.2 Auspacken
	7.3 Lieferumfang/Serienmäßiges Zubehör
	7.4 Transportsicherung
	7.5 Aufstellen
	7.6 Akkubetrieb (Factoryoption)
	7.7 Justierung
	7.7.1 Geeichte Wägesysteme
	7.7.2 Nicht eichfähige Wägesysteme

	7.8  Linearisierung
	7.9  Eichung

	8  Basisbetrieb
	8.1 Einschalten
	8.2 Ausschalten
	8.3 Nullstellen
	8.4 Einfaches Wägen
	8.5  Wägeeinheit umschalten (nur nicht eichfähige Wägesysteme)
	8.6  Wägen mit Tara
	8.6.1 Tarieren
	8.6.2 Numerische Eingabe des Taragewichts (PRE-TARE)

	8.7 Brutto-/Netto anzeigen

	9 Allgemeine Funktionen
	9.1 Automatische Abschaltfunktion
	9.2 Hinterleuchtung der Anzeige

	10 Betriebsarten
	10.1 Stückzählen
	10.2 Manuelles Summieren
	10.3  Automatisches Summieren
	10.4  Data-Hold Funktionen
	10.4.1 Tierwägefunktion

	10.5 Wägen mit Toleranzbereich
	10.5.1  Toleranzkontrolle auf Zielgewicht
	10.5.2  Toleranzkontrolle auf Zielstückzahl


	11 Menü
	11.1  Übersicht nicht geeichte Wägesysteme (Justierschalter in Postition <Adj>, s. Kap. 7.9)
	11.2 Übersicht geeichte Wägesysteme  (Justierschalter in Postition <Lock>, s. Kap. 7.9)

	12 RS 485 – Pin Belegung
	13  RS 232C
	13.1 Pin Belegung
	13.2 Drucker Betrieb / Musterprotokolle
	13.3 Ausgabeprotokoll (Kontinuierliche Ausgabe)
	13.4 Fernsteuerbefehle
	13.5 Befehlsmodus
	13.5.1 Befehlsformat A
	13.5.2 Befehlsformat B
	13.5.3 Befehlsformat C
	13.5.4 Befehlsformat D


	14 Bluetooth (Factoryoption)
	15  Installation Anzeigegerät / Wägebrücke
	15.1 Technische Daten
	15.2 Aufbau des Wägesystems
	15.3 Plattform anschließen
	15.4  Anzeigegerät konfigurieren
	15.4.1 Konfigurations-Beispiel Einbereichswaage
	15.4.2 Konfigurations-Beispiel Zweibereichswaage
	15.4.3


	16 Wartung, Instandhaltung, Entsorgung
	16.1 Reinigen
	16.2 Wartung, Instandhaltung
	16.3 Entsorgung
	16.4 Fehlermeldungen

	17  Kleine Pannenhilfe

